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Von den Thürgauerveremen in der Schweiz

Bern

Der Berichterstatter verbrachte eini-
ge Tage Ferien in der Heimat. Da-
bei konnte er erfahren, daß die No-
tizen der Thurgauer aus der Bun-
desstadt gern gelesen werden, was
doch eine Aufmunterung bedeutet,
das im letzten Berichtsjahr Geschc-
hene möglichst gut zu schildern.
Sicher ist der Vorstand bestrebt, sei-

neu Mitgliedern schöne und interes-
santc Veranstaltungen zu bieten.
Unbestritten ist auch, daß uns dies

- seitdem wir mit den befreunde-
ten Landsmannschalten von St.Gal-
len und Schaffhausen diverse An-
lasse gemeinsam durchführen - zu
unserer Freude gelungen ist.
Schon die erste Einladung auf Don-
nerstag, den 12. September 1974,
ins Hotel «National» war verhei-
ßungsvoll. Der Ostschweizer Künst-
1er Alfons Zwicker bewies seine

Vielseitigkeit als Holzschnitzer, Ma-
1er, Graphiker, Photograph und
Schriftsteller. Nicht nur das, er war
auch ein guter Redner und verstand
es ausgezeichnet, Einblick in die
verschiedenen Sparten seines Kön-
nens zu geben. Es sei lobenswert
erwähnt, daß er alles mit Beschei-
denheit und mit Humor gewürzt
vorbrachte. Für alle Anwesenden
bedeutete der Abend einen Genuß
und eine Bereicherung.
Der 16. November 1974 war für
den Familienabend vorgemerkt.
Nach dem Erfolg vom letzten Jahr
feierten wir wieder mit den St.-Gal-
lern und SchafFhausern zusammen,
wobei diesmal die Organisation bei
den St.-Gallern lag. Unsere Mitglie-
der erschienen recht zahlreich, und
wohl kein einziger Besucher war

enttäuscht von dem, was Toni Gau-
er uns präsentierte. Eine gute Stun-
de lang verstand er es, den fast vol-
len Saal aufs beste zu unterhalten.
Was er der kleinsten wie der groß-
ten Handorgel an Tönen entlockte,
fand riesigen Beifall. Eine wunder-
schöne Tombola fand schnell Ab-
satz. Rechtzeitig, damit auch die äl-
tern Leute noch «unser» Orchester
«Bambi» hören konnten, begann der
zweite Teil. Wieder begeisterten uns
die flotten Musikanten mit vertrau-
ter, schöner Musik.
Mit Optimismus begannen wir das

Jahr 1975, dies wie immer mit der
Hauptversammlung und dem voran-
gehenden gemeinsamen «Salzissen-
schmaus» vom 1. März. Wir luden
unser Mitglied Hans Mcrrmann ein
und baten ihn, einige seiner Zau-
berkiinstc zu demonstrieren. Wir
wissen heute noch nicht, ob die
Wurst aus Frauenfeld oder unser
Zauberkünstler so viel Besucher in
die «Höhe» nach Biimpliz zog; mit
Genugtuung konnten wir 75 Anwe-
sende zählen, was seit mehr als 10

Jahren nicht mehr verzeichnet wor-
den war. Nun, nachdem die Wurst
mit gemischtem Salat genossen war,
konnte das Geschäftliche behandelt
werden. Der Vorstand wurde wie-
dergewählt, wobei es für unsern Se-

nior, den rüstigen, sechsundsiebzig-
jährigen Präsidenten, Jules Leuten-
egger, besondern Applaus gab. Blu-
men und Beifall gab es auch für
Alfred Rutishauser, dem wir für die
fünfzigjährige Treue zum Verein
danken und eine Thurgauer Wap-
penscheibc übergeben durften. Aber
auch Frau Klara Fenner-Kellcr fand
Anerkennung für die fünfundzwan-
zigjährige Zugehörigkeit; sie erhielt
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dafür den schönen Veteranentel-
1er.

Wir hatten aber auch den Tod von
acht Mitgliedern zu beklagen; an
Nachwuchs fehlt es uns aber. Nach
der Versammlung trat «Swisaso»,
unser Zauberkünstler, auf und ver-
blüflfte uns mit einigen Glanznum-
mern seines Könnens, die helle Be-
geisterung auslösten. Daß er nicht
einmal das Zehnernötli, das er in
eine Orange hineinzauberte, für sich
in Anspruch nahm, sei ihm speziell
angerechnet.
Dienstag, den 22. April, führte uns
unser Mitglied Willy Kesselring ei-
nen neu vertonten Film von der Ex-
po 1964 vor, wobei der Thurgauer-
tag im Vordergrund stand. So er-
lebten wir die unvergeßliche Lan-
dcsausstellung am Gestade des Gen-
fcrsccs noch einmal.
Auf Sonntag, den 1. Juni 1975, er-
warteten wir schönes Wetter; doch
es sollte nicht sein. Petrus hatte lei-
der einen schlechten Tag und wein-
te fast beständig. Trotzdem ging es

- diesmal im Autocar - über Mur-
tcn-Moudon-Lac de Brêt nach
Montreux. Die Stimmung war trotz
dem Regen gut. Aufwärts ging's von
Aigle nach dem Col des Mosses, wo
uns zum Trost ein großartiges Zvie-
ri serviert wurde. Bei der Heim-
fahrt über Montbovon-Bulle-Grey-
erzersee begrüßte uns dann doch
noch die Sonne.
Auch die monatlichen Frauennach-
mittage und die Jaßabende mit dem

Frühlings- und Herbst-Preisjassen
seien erwähnt. Unsern alten und
kranken Mitgliedern bringen wir
hie und da ein wenig Freude und
Sonnenschein. Wenn uns dies je-
weils gelingt, so sind die Mitglie-

derbeiträge, die dafür verwendet
werden, gut verwendet.
So verabschieden wir uns von ei-
nem überwiegend positivenBerichts-
jähr und hoffen, auch in Zukunft
viel Schönes erzählen zu können, hk

T7mr£fl«en<«rm Gen/"

Wenn wir auch weit von unserem
Heimatkanton entfernt sind, fühlen
wir uns doch eng mit ihm verbun-
den, dies nicht zuletzt durch unsern
Verein, in welchem die verschieden-
sten Regionen des Kantons vertre-
ten sind. Unsere letzte Generalver-
Sammlung, verbunden mit einer Aus-
fahrt im Ausland, haben wir am
5. Juli 1975 abgehalten, und zwar in
Collongcs-sous-Salcvc. Es war ein
angenehmes Beisammensein bei
schönem Wetter. Ein Spaziergang
durch das Dorf mit Umgebung, ein

gutes und reichhaltiges Mittagessen
im «Hôtel Terminus» und gegen-
seitige Aussprachen haben viel zur
guten Stimmung beigetragen. Es
hat sich neuerdings gezeigt, daß

unser Verein, wenn er auch nur 43
Mitglieder zählt, doch lebensfähig
ist. Eine freundliche Einladung im-
seres Mitgliedes Walter Zwick in
sein nicht weit entferntes neues
Heim in Veyrier wurde gerne an-
genommen. Tiefbetrübt mußten wir
2 Monate später Kenntnis nehmen
vom plötzlichen Hinschied eines
Teilnehmers, unseres früheren lang-
jährigen Präsidenten Hans Guhl,
aufgewachsen in Steckborn, dem
wir ein ehrendes Andenken bewah-
ren, hat er doch viel zu einem ange-
nehmen Vereinsleben beigetragen.
Den an der Generalversammlung
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besprochenen Herbstausflug mach-
ten wir am Jeûne genevois, Genfer
Bettag, gemeinsam mit dem Sankt-
gallerverein. Es war für mehrere
unserer Mitglieder der Ausflug des

Jahres. Aus dem Programm: Genf-
Solothurn mit den SBB, Mittag-
essen, Schiffahrt aareaufwärts nach
Altreu, Bürenkanal, Schleusen von
Nidau, Bielersee, Kanal von Thielle,
Neucnburgersee, Neuenburg. Von
dort mit den SBB nach Genfzurück.
Die fünfstündige Schiffahrt war Ici-
der nicht regenlos. Die Geselligkeit
hat jedoch nicht darunter gelitten.
Allgemeine Unterhaltung und ge-
genseitige Aussprachen haben viel
zur guten Laune beigetragen.
Der älteste Thurgauer des Kantons,
Jean Müller, welcher schon 37 Jahre
in der Familie seiner hiesigen Toch-
ter, Frau Schwarz-Müller, wohnt,
konnte am 12. September 1975 sei-

nen 102. Geburtstag feiern, bei rela-
tiv guter Gesundheit, nur mit alters-
bedingten Beschwerden.
Es freut uns, wenn Thurgauer in
Genf oder solche, die zuziehen, Kon-
takt aufnehmen mit unserem Präsi-
dentenjean Schwarz, route de Mey-
ritt 95 D, r2to Geneve 28 (Tele-
phon 022 /96 r 2 06); auch wenn uns
von Angehörigen und Freunden
Adressen gemeldet werden.
Wir grüßen den Thurgau und die

Thurgauervereine anderer Kantone.
Der Vorstand

T'lmrtvjifrn'rrem Me/'/en

Das schmucke Städtchen Bischofs-
zell wurde auf der Herbstfahrt vom
28. September 1974 von 41 reise-

lustigen Thurgauern vom Zürich-

sec aufgesucht. Unter der Führung
von Herrn E. Knöpfli besichtigten
wir mit Interesse das neuerrichtctc
Ortsmuseum. Anschließend durch-
fuhr unser Car die schöne Herbst-
landschaft über Bernhardszell-Kron-
biihl zum Mittagshalt in Horn. Die
Besichtigung von Arbon und seinen
schönen Seeparkanlagcn wurde lei-
der durch den einsetzenden Regen
beeinträchtigt.
Die Klausfeier vom 30. November
1974 besuchten 90 Mitglieder und
Gäste. Für die erste Überraschung
sorgte der Männerchor Meilen mit
einigen flott vorgetragenen Liedern.
Der Samichlaus aus dem Tann-
zapfenland beschenkte Jubilare und
einzelne Mitglieder, die sich für das

Vereinsleben besonders einsetzten.
Der junge, sympathische Kabarettist
und Bauchredner Urs Kliebenschä-
del aus Romanshorn entlockte sei-
nen Landsleuten immer wieder
Lachsalven.
An der Generalversammlung vom
12. April 1973 nahmen 62 Mitglic-
der teil. Nach der Abwicklung der
Vereinsgeschäfte zeigte unser Mit-
glied Fräulein Ruth Eberli prächtige
Farbdias «Rund um den Bodensee».
Da der 1. Mai zum kantonalen
Feiertag bestimmt wurde, mußten
wir für die traditionelle Bluescht-
fahrt erstmals zwei Cars einsetzen.
Bei schönstem Wetter überfuhren
wir die Thurgauer Grenze bei
Aadorf und erreichten über Stett-
furt und Lustdorf den «Geigenhof»
zum Zniinihalt. Das Schloß Arenen-
berg war von hier aus bald erreicht.
Man genoß die einzigartige Aus-
sieht auf den Untersee und ließ sich
bei der Schloßbesichtigung in die
Zeit der Napoleniden zuriickver-
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setzen. Ein ausgezeichnetes Mittag-
essen und die wunderbare Aussicht
auf Ermatingeu und Umgebung er-
höhten die Stimmung der Reise-
schar. Auf der Rückfahrt folgten wir
dem Untersec und verließen nach
Etzwilen unsere alte Heimat.
Der junge Verein zählt nun 109
Thurgauerinnen und Thurgauer.
Der Vorstand hofft, daß die we-
nigen Anlässe auch in Zukunft recht

gut besucht werden. KW

T/n//gm/er/'crem 5/. Gtf//c'/z

Im Jahre 1973 fiel die letzte Quar-
talsversammlung auf den 19. De-
zember und brachte einen Besuch

von 65 Mitgliedern, welche mit
Nüssen und Mandarinen auf den
Tischen in vorweihnachtliche Stirn-

mung gebracht wurden. Nachher
vergnügten sie sich an einem Lotto-
match. Am 9. Februar 1974 wurde
im Parterrcsaal des Hotels «Ekke-
hard» die 98. Jahreshauptversamm-
lung bei einer erfreulichen Beteiii-
gung von 102 Mitgliedern durch-
geführt. Das neue Vereinsjahr wurde
mit einem Mitgliederbestand von
232 angetreten. Im abgelaufenen
Vereinsjahr waren sechs Todesfälle
und drei Austritte zu verzeichnen.
Der Präsident und die Kommission
wurden in ihren Amtern bestätigt
und der Mitglicderbeitrag auf 15

Franken jährlich festgesetzt. Für 25
Jahre treue Mitgliedschaft konnten
neun Landsleute zu Freimitgliedern
ernannt werden. Für dreißigjäh-
rige Mitgliedschaft wurde Werner
Spengler, welcher als früheres Vor-
Standsmitglied dem Verein viele
Jahre mit Rat und Tat gedient hat,

zum Ehrenmitglied ernannt, ebenso
für zwanzigjährige Führung des

Vereinsaktuariates E. Hugentobler.
Nach dem Imbiß gab es Tanz und
Spiele bis in den späten Abend.
Bei einer Präsenz von 75 Mitgliedern
kam es am 3. Mai 1974 zur ersten
Quartalsversammlung. An einer
Fahrt ins Blaue beteiligten sich am
23. Juni 90 Personen; Ziel war das

Zürcher Oberland. Die Reise brach-
te allen Beteiligten einen erholsamen
und abwechslungsreichen Tag. Am
25. Oktober 1974 fanden sich die
Landslcutc erneut zu einer Ver-
Sammlung zusammen, an welcher
die Abrechnung der Fahrt ins Blaue
besprochen wurde und die im
übrigen der Geselligkeit gewidmet
war. An der 99. Jahreshauptver-
Sammlung vom 25. Februar 1975
konnte Präsident Albert Baumgart-
ner 103 Mitglieder und Gäste will-
kommen heißen. Bei T3 Abgängen
und 9 Neuaufnahmen reduzierte
sich die Mitglicdcrzahl auf 229.
Beim Wahlgeschäft wurde für den
demissionierenden Walter Hanhart
in Bäckermeister H. Brack Ersatz
für den Vorstand gefunden. Ferner
hielt neu Frau Erika Engeler-Jenny
für den krankheitshalber demissio-
nierenden Bernhard Rogg Einzug
in den Vorstand. Vierzehn Mitglie-
der wurden für fünfundzwanzig-
jährige Mitgliedschaft Frcimitglie-
der, und sieben Landsleute erhielten
für 30 Jahre Vereinstreue die Ehren-
mitglicdschaft. Frcdy Senn zeigte
mit einer Tonbildschau St.-Gallcr
Baudenkmäler.
An der ersten Quartalsversammlung
am 2. Mai 1975 im «Ekkehard»,
welche von 74 Mitgliedern besucht

war, hielt Ehrenmitglied Bacr einen
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Lichtbildervortrag über die Burgen
und Schlösser des Kantons Thurgau,
und Ehrenmitglied Bernhard Früh-
wiler sprach über den «Bankkrach
im alten Thurgau». Die beiden Re-
ferenten bereicherten das Wissen der
Mitglieder außerordentlich. An der
Auffahrt, am 8. Mai 1975, führte
eine Sternfahrt durch den Thurgau
zum Ziel im Breitfeld, wo mit
«Chind und Chegel» und Unter-
haltung die Zeit nur allzu rasch ver-
ging. An der zweiten Quartalsver-
Sammlung traf man sich am 9. Juli
1975 im Café «Ost», wo nach Erledi-
gung der Traktanden 72 Mitglieder
die Vorführung des Vereins-Film-
archives mit älteren und neueren
Vereinsandenken von Fredy Senn
bewundern konnten. Auf den

25. September 1975 wurde die

Besichtigung einer Brauerei in Chur
angesetzt.
Unser Verein wird das Jahr 1976
als Jubiläumsjahr feiern, sind doch
seit der Gründung 100 Jahre ver-
flössen. Der Vorstand wird alles

daransetzen, dieses Jubiläum, wenn
auch im bescheidenen Rahmen, zu
feiern. Er ist sicher, daß dem
Verein zu diesem Zwecke von
Landsleuten und Gönnern auch

Spenden zugehen werden. Im 99.
Vereinsjahr setzt sich der Vorstand
wie folgt zusammen: Präsident:
Albert Baumgartner; Vizcpräsi-
dent: Fredy Senn; Aktuar: Edy
Hugentobler; Kassier: Heinrich
Brack ; Korrespondentin : Frau
Erika Engeler-Jenny; Beisitzer:
Bruno Traber und Werner Engeler.

E. Hg.

T/u/rgdWOTerem ITm /erf/* t/ r

Im Dezember 1974 führte der Thür-
gauerverein Winterthur an Stelle
eines Heimatabends erstmals seit vie-
len Jahren einen Chlausabend im
«Römertor» durch. Diesem Anlaß
war ein großer Erfolg beschieden,
hatten sich doch zahlreiche Thür-
gauer mit Freunden und Bekannten
(120 Teilnehmer) eingefunden. Je-
dermann wartete gespannt auf das

Erscheinen des Chlaus, der sich dann
auch einige «Sünder» vorknöpfte,
sehr zum Ergötzen der anderen.
Nebst Gesang, Sketches und Tanz
wurde ein Wettbewerb durchge-
führt. An Hand von Lichtbildern
mußten Landschaften, Dörfer,
Schlösser usw. aus dem Thurgau
erkannt werden. Vergessen wollen
wir nicht die wunderbare Tisch-
dekoration und den feinen Chlaus-
sack, den alle erhielten.
Das Vereinsjahr 1975 wurde anfangs
Januar traditionsgemäß mit dem
Abschluß des Preiskegclns eröffnet.
Die Preisverteilung fand eine Woche
später im Anschluß an die Mitglie-
derversammlung statt.
Die 72. Generalversammlung fand
im März im Vereinslokal «Zur
Sonne» statt. Präsident Karl Thal-
mann konnte wiederum eine statt-
liehe Anzahl Mitglieder begrüßen.
Die Jahresrechnung wies erfreuli-
cherweise einen kleinen Uberschuß
auf. Der Vorstand stellte sich noch-
mais für eine Amtsdauer zur Ver-
fügung; er setzt sich wie folgt zu-
sammen: Karl Thalmann, Präsi-
dent; Fritz Hungerbühler, Vize-
président; Walter Moos, Aktuar;
Albert Hasenfratz, Kassier; Willi
Rupper, Beisitzer.
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Am 17. August wurde die Vereins-
reise ins Emmental durchgeführt.
Frühmorgens ging's mit Car über
Zürich nach Menzbcrg; liier wurde
ein Znünihalt eingeschaltet. Im
En tiebuch, in Wasen, warteten die

Hungrigen auf eine Berner Platte.
Nach dem schwarzen Kaffee, ver-
blinden mit einem Jaß oder sogar
einem Kcgelschub, fuhren die Teil-
nehmer über Fritzenfluh, Sempach,
Bremgarten zurück nach Winter-
thur. Es war eine gemütliche Reise
durch eine reizvolle Gegend. Im
weiteren wurden in Mitgliederver-
Sammlungen die laufenden Vereins-
geschähe erledigt. Nebst dem Preis-
kegeln und dem Chlausabcnd stand
auch ein Vereinsjasscn auf dem

Jahresprogramm. WM

T/iwrsjauerferem Züric/i

Blicken wir zurück ins Jahr 1974,
als der Thurgaucrverein Zürich auf
dem Thurgauerplatz (Schiflfländc-
platz) tatkräftig am eidgenössischen
Trachtenfest mithalf. In unserem
Fcstzelt konnten wir während dreier
Tage manche Bekanntschaft mit
Trachtenleuten aus der Heimat
schließen. Wir wollen nicht ver-
gessen, der kantonalen Zentral-

stelle für Gemüse und Obstbau für
das wunderbare Ausstellungsgut zu
danken. An drei Abenden sorgten
die Kapelle Krauer sowie die Trach-
tentanzgruppen Kreuzlingen, Wein-
felden und Roggwil für Stimmung.
Das Frühschoppenkonzert der Thur-
gaucr Militärtrompeter wollen wir
nicht vergessen; nochmals recht
herzlichen Dank
An der Generalversammlung vom
22. Februar trat unser Vizepräsident,
Konrad Ammann, nach zehnjähriger
Vorstandstätigkeit zurück, ebenfalls
unsere Beisitzerin Frau Paula Wei-
dcli. Der Vorstand setzt sich jetzt
folgendermaßen zusammen: Paul
Hugelshofer, Präsident; Emil
Oberhänsli, Vizepräsident; Alois
Baumann, Kassier; Hilde Zcltner,
Aktuarin; Eugen Müller und
Werner Widmer sind Beisitzer.
Die Ausfahrt ins Toggenburg und
ins Appenzellcrland war sehr gut
besucht. Wir verbrachten gemüt-
liehe Stunden in der Thurgaucr-
familic. Für den 19. Oktober wurde
die Herbstreise mit dem Thurgauer
Männerchor und dem Reiseziel
Obcrneunforn organisiert. Unser
ehemaliger Vizepräsident Konrad
Ammann hat sich wieder in seiner
Neunforner Heimat angesiedelt.

P. H.
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